
Knapp verfehlt hat Klaus-Jür-
gen Jacob auch seinen 70.
Geburtstag. Der wäre am 29.
Februar, den es in diesem Jahr
nicht gibt. So hat der ehemalige
Cottbuser Tierparkdirektor
überhaupt erst 17 Geburtstage

erlebt - er erträgt’s mit Humor.
Seine Geburtsstadt verdankt
ihm einen angesehenen Tier-
park, den der diplomierte Bio-
loge vom Heimattiergarten
zum international anerkannten
Zoo entwickelte. In der
Wasservogelhaltung wurde
Cottbus zum europäischen
Konsultationszentrum.  Glück-
wunsch dem Jubilar!
Bereits im Dezember hat die
Landtagsabgeordnete Monika
Schulz aus Atterwasch bei

Guben ihren Lebenspartner
Falko Höpfner geheiratet, mit
dem sie bereits 25 Jahre zusam-
menlebt. Ihre Familienange-
hörigen wurden zum Weih-
nachtsfest von der heimlichen
Vermählung überrascht. Eine
Hochzeitsfeier soll in diesem
Jahr nachgeholt werden. Jetzt
trägt sie den Doppelnamen
Schulz-Höpfner. Ihren bisheri-
gen Familiennamen wollte sie
behalten, weil dieser von ihrem
ersten verstorbenen Ehemann
stammt.
Der Maurer- und Betonbauer-
meister Otto Kielmann geht
nach 17 Jahren Leitung der

Ausbildungsstätte der Hand -
werkskammer Cottbus in
Großräschen in den Ruhe-
stand. Er übergibt damit das
Amt an Dipl.-Ing. Andrea
Gollaneck, die bislang als
Beauftragte für Innovation und
Technologie fungierte. Otto
Kielmann wird voraussichtlich
weiter Mitglied im Meister-
prüfungsausschuss bleiben.
Der Vorstand und die
Geschäftsführung der HWK
sowie zahlreiche Wegbeglei-
ter verabschiedeten gestern
den Handwerksmeister an
seinem letzten Arbeitstag.
Peter Pollack ist neuer Vor-
sitzender des Bürgervereins
Cottbus-Sachsendorf/Mad-
low. Seine Stellvertreterin ist
die Landtagsabgeordnete Ker-
stin Kircheis. Zum Vorstand
gehören auch Schatzmeisterin
Germaine Jahn und die
Beisitzer Hans-Michael Wass
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und Jürgen Krebs. Als Beauf-
tragter des Bürgervereins für
die IBA-Abschlussveranstal-

tung „Paradies 2“ wurde Sven
Pautz benannt.
Der bekannte österreichische
Tänzer, Choreograf und The-
aterregisseur Johann Kresnik
will am Cottbuser Staatstheater
ein großes Projekt zum Pück-

ler-Jubiläum starten. Dafür
sucht er Cottbuser, die an der
Aufführung mitwirken wollen.
Details will der in Bonn
lebende Künstler in der kom-
menden Woche gemeinsam
mit dem Spielleiter Oper
Hauke Tesch vorstellen. Kres-
nik ist mit Tanztheaterpro-
vokationen bekannt geworden.
Die Cottbuser Baubeigeord-
nete Marietta Tzschoppe hat

gute Karten, eine Vertragsver-
längerung für ihr Amt zu er-
halten. Eine Wiederwahl hat-
te Oberbürgermeister Frank
Szymanski vorgeschlagen. Ihr
Vertrag läuft Ende Juli aus. Die
Stadtverordneten beschlossen
am Mittwoch mehrheitlich, auf
eine öffentliche Ausschrei-
bung zu verzichten. Die
Wiederwahl soll in der näch-
sten Stadtverordnetenver-
sammlung auf der Tagesord-
nung stehen.
Die Wahl-Burger Floristin und
Hobby-Autorin Sylvia
Michaeli hat zwei Geschich-
ten über Katzen geschrieben.
Diese sind in einer
Kurzgeschichtensammlung
rund um die geschmeidigen
Begleiter eingeflossen. Das
Buch erschien im WortKuss-
Verlag unter dem Titel
„Ratzkatz“.
Der Falken-Wettbewerb für
junge Nachwuchskünstler
findet in diesem Jahr bereits
zum 15. Mal im Landkreis
Spree-Neiße statt. Kreis-
Kunst- und Musikschulleiterin
Sonja Junghänel erinnert:
„Anmeldungen für die Vokal-
und Instrumentalbeiträge
müssen bis 16. April in unse-
rer Musik- und Kunstschule,
Kleine Amtsstraße 1, in Forst
eingetroffen sein“.
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